Impulse für eine Andacht am Aschermittwoch in der Schule 2021/ Sek 1

Überlegung: nur wenn ich gut „stehe“, angekommen bin, habe ich Zeit, einen Standplatz, um mich zu verändern

Am ersten Schultag nach dem Lockdown:

1.) Impuls: Wie geht es dir? - ¿Como estás?[footnoteRef:1] [1:  Nach: https://fastenaktion.misereor.de/mitmachen/liturgie Frühschicht/Spätschicht ] 


2.) Vorbereitung auf einem Tisch / Tischtuch stehen Krug und Becher
Symbole (evtl. auch Fotokarten) für die Teilnehmenden zur Auswahl 
Klangschale 


3.) BAUSTEIN 
Impuls zu Beginn
S: „Wie geht’s?“ – „Es geht.“ So beginnt oft ein Gespräch, wenn zwei Menschen sich treffen. Ist wenig Zeit oder besteht kein besonderes Interesse am Anderen, dann ist es damit auch schon getan. Anders sieht es aus, wenn wir uns mit Freundinnen und Freunden auf einen Kaffee oder zum Essen treffen. Manchmal wissen wir aber selber nicht so genau, was in uns „abgeht“. Zu viel ist draußen los, als dass wir Zeit für eine Innenschau haben. Die Zeit der Pandemie hat vielen Menschen völlig überraschend Zeit geschenkt. Die Tage, sonst angefüllt mit Terminen, hatten auf einmal unverplante Stunden. Man saß zu Hause und hatte Zeit. Und es gab Menschen, die spürten auf einmal, dass es gut war, innezuhalten und dem nachzugehen, was sonst noch in ihnen leben wollte. 

Wir dürfen uns hier und jetzt Zeit nehmen, der Sehnsucht nach mehr Leben Raum zu geben. 

4.) BAUSTEIN 
Meditation
S: Nehmen Sie Ihren Körper wahr.
Spüren Sie der Atembewegung nach: Ein-Aus, Ein-Aus.
Nehmen Sie die Pause zwischen den Atemzügen als Frei-Raum wahr.
Wie geht es mir jetzt körperlich, seelisch, geistig?
Wonach sehne ich mich?


5.) S: Ich lade dich ein, die Symbole, die Bilder in Ruhe anzuschauen: Welches drückt am ehesten jetzt deine Sehnsucht aus?

Genug Zeit nehmen!!



6.) BAUSTEIN 
Gebet zum Abschluss
S: Gott, der du uns Vater und Mutter bist:
Du weißt um uns. Dir dürfen wir uns zeigen, wie wir sind.
Auch mit unserer Sehnsucht nach gutem Leben für uns und alle Menschen dieser Welt.
Dir vertrauen wir heute Morgen / Abend uns und alle Menschen an, die uns am Herzen liegen.

Begleite Du uns alle mit deinem Segen durch den Tag / die Nacht.














Am Aschermittwoch

7.) Anders:

a) Was ist in diesem Jahr anders?
Schreib eine Wortkette, 
eine Wortwolke – aus der Begriffe dazu regnen wie Regentropfen, 
ein Elfchen….
· Ein Wort – auf die Tafel



b) Wie war die Umstellung auf diese andere Zeit?
· Tafelanschrieb



8.) Heute fängt eine andere Zeit an:

Es geht! Anders.
Nein.
Nicht jetzt.
Nicht ich.
Nein, es geht nicht.

Es geht! Anders.

Zuerst die Anderen.
Die da oben.
Die Mächtigen.
Die Wirtschaft.

Es geht! Anders.
Es ist doch gut so.
Wer weiß, ob es anders besser ist.
Die vielen Stimmen...
Die vielen Meinungen...

Es geht! Anders.

Es geht! Mit dir!
Es geht Schritt für Schritt.
Es geht im Miteinander.

Dein Wort in Gottes Ohr!

Es geht! Anders.
Glaub mir.
Mein Sohn hat es dir vorgelebt.

Andreas Paul MISEREOR[footnoteRef:2] [2:  https://fastenaktion.misereor.de/fileadmin/user_upload_fastenaktion/02-liturgie/meditation-fastenaktion-2021.pdf] 


Falls Zeit: katholisch für Anfänger - Fastenzeit







9.) Aus der Bibel:

a) Mk 1, 15:

Bekehrt euch und glaubt an das Evangelium.


Und wenn du noch so wenig vom Evangelium verstanden hast, lebe es!

a) Was habt ihr vom Evangelium verstanden?
b) Wie sollen wir leben?
c) Ist es leicht, konsequent danach zu leben?
d) Was macht es schwer, sich umzustellen?
e) Was könnte mir helfen?

f) Jetzt etwas umstellen, wenn wir endlich wieder ein bisschen normaler leben dürfen?
· 
·  Ja, vorsichtiger miteinander umgehen,
·  Abstand halten
· Maske tragen
· Genießen, dass wir einander begegnen können
· Vorsichtig, liebevoll mit einander sprechen
· Es ist nichts mehr wie vorher  also anders…..


b) Lesung aus dem Buch Joël.

12Spruch des Herrn:
Kehrt um zu mir von ganzem Herzen
mit Fasten, Weinen und Klagen!
13Zerreißt eure Herzen, nicht eure Kleider,
und kehrt um zum Herrn, eurem Gott!

a) Ein Umkehrgebot (Ausdruck herzeigen) – kann ich die Fahrtrichtung beibehalten? -> nein, es zwingt mich in eine andere Richtung zu fahren…
b) Zu Gott umkehren? 

c) Was bedeutet das Herz zerreißen?

· evtl ein großes Herz aus Papier zerreißen oder kleine ausgedruckte für die Schüler – was geht euch da durch den Kopf?


10.) Symbol Asche – herzeigen:


a) Asche als Reinigungsmittel:

Wie putzt man die Glasscheibe an Ihrem Holzofen im Wohnzimmer sauber? Mit Backofenreiniger? Mit Wasser? Mit Glasreiniger? 

Mit Asche? - Ja, richtig gelesen: Asche, etwas angefeuchtet, ist ein idealer Reiniger für neuen Durchblick. Mit einem alten Tuch aufgetragen und etwas gerieben, wird die Scheibe blitzeblank.

 
Asche ist ein ideales Reinigungsmittel. Unsere Vorfahren wussten es. Jetzt wissen Sie und wir es auch. Mit diesem Wissen ist auch das Aschenkreuz am Aschermittwoch ein wunderbares Zeichen: „Kehr um und glaube an die Frohe Botschaft.“ Der Zuspruch kann für mich dann heißen: „Ja, ich will einen klaren Blick bekommen für das, wofür es sich zu leben lohnt.“ „Ja, ich will frei werden von dem, was ich nutzlos mit mir herumschleppe oder wodurch ich andere und mich nerve.[footnoteRef:3] [3:  https://www.dioezese-linz.at/kons-kirchenmusik/fastenzeit2020/was-asche-mit-der-fastenzeit-zu-tun-hat
] 





b) Asche als Symbol für den Tod:
Asche ist grau – grau – slich…
Schaut aus wie tot.
Bei einem Begräbnis gehen Menschen in schwarzer oder grauer Kleidung…
Wenn ich umkehre, mein Herz zerreiße, dann lasse ich auch etwas los, dann verbrenne ich etwas, dann stirbt etwas in mir…

ABER:
c) Asche als Dünger:

Asche ist einer der natürlichsten Dünger. Von vielen als Abfallprodukt angesehen, ist Asche aber besonders reich an Kalium und Kalk, sowie Eisen und Phosphat.

Diese Asche vor uns kann unsere Umkehr „düngen“, dann entsteht etwas Neues – aus etwas Totem, das wir loslassen wollten, wird in den kommenden 40 Tagen etwas Neues, Gutes – so wie es uns Jesus vorgelebt hat.

Und wir feiern Ostern – das Fest der Auferstehung Jesu.


11.) Aschenkreuz

Als Zeichen dafür dürft ihr euch heuer das Aschenkreuz selbst auf die Stirne zeichnen – sprechen wir gemeinsam vorher:
„Ich will mich bekehren und an das Evangelium glauben, nach dem Vorbild Jesu leben“ (Tafelanschrieb sinnvoll).

Meine Lösung für heuer ist, die Asche auf ein kleines Blatt Papier (A7) zu streuen, und jedem Schüler zu geben.


12.) Vater unser gemeinsam beten


13.) Segen:

Der Herr segne uns, 
der uns gebildet hat aus dem Staub der Erde 
und der uns seinen Atem gegeben hat. 
Er lasse uns seine Stimme hören, 
wenn wir einen Weg gehen, 
der uns entfernt von der Quelle des Lebens. 
Er öffne uns die Augen für die Vergänglichkeit der Welt – 
und wenn unser Leib den Weg alles Irdischen beendet, 
schenke er uns in seinem Haus den Platz des Unvergänglichen. 
Er lindere in uns die Angst vor jenem Tag 
und schenke uns die Kraft des Vertrauens. 
Dies gewähre uns Gott, der das Leben will und nicht den Tod, 
der Vater und sein Sohn und der Lebensspender-Geist. Amen. 
(nach Herbert Jung)


Gertrud Nemeth, MS Kittsee und VS Tadten
